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Weigerung durch Stille
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Es gibt einen Song namens "<Letter>" von Kim Kwang-jin.

​
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IST DAS HIER DAS ENDE? Jetzt werde ich mich umdrehen

Ich werde mich nicht zwingen, dem Schicksal zu widerstehen und mich über Verbindungen zu quälen

Die Worte, die ich sagen wollte, die Worte, die ich zu sagen versuchte, ich werde sie alle so lassen, wie sie sind

Vielleicht sogar die Erwartungen aufgeben, ich hoffe, dass es dir gut geht

Ich werde dein langes Schweigen als unseren Abschied akzeptieren

Ich werde meine Sorgen beiseite legen, die dieses Herz verletzen könnten

Oh, mein Geliebter, auch wenn ich dich nicht mehr sehen kann

bin ich dankbar, dass ich mit deiner Anwesenheit harte Tage durchgestanden habe

Triff gute Menschen, lebe gut in deinem Leben, vergiss mich

Ich hoffe aufrichtig, dass du das Glück findest.

Nimm dieses Herz einfach mit.

Ich werde dein langes Schweigen als unseren Abschied akzeptieren.

Ich werde meine Sorgen beiseite legen, die dieses Herz verletzen könnten

Oh, mein Geliebter, auch wenn ich dich nicht mehr sehen kann

bin ich dankbar, dass ich, weil es dich gibt, schwierige Tage ertragen habe

Triff gute Menschen, lebe gut in deinem Leben, vergiss mich

Ich hoffe aufrichtig, dass du das wahre Glück findest.

Nimm dieses Herz einfach mit
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ES WAR URSPRÜNGLICH ein Lieblingslied von mir, aber nachdem ich die Hintergrundgeschichte des Liedes erfahren hatte, wurden meine Emotionen überwältigend. Bevor Kim Kwang-jin als Sänger bekannt wurde, lehnten die Eltern seiner Freundin ihn ab, weil er ein kämpfender Musiker war. Sie wollten, dass sie einen wohlhabenden Mann aus guter Familie heiratet, und es gab einen anderen Mann, der diese Kriterien erfüllte und auch seine Freundin mochte. Kim Kwang-jin traf diesen Mann. Allerdings stellte sich heraus, dass er wirklich talentiert und gutherzig war, und Kim Kwang-jin erkannte, dass es für seine Freundin vielleicht zu einem besseren Leben führen könnte, wenn sie mit diesem Mann zusammen wäre, der eine vielversprechendere Zukunft hatte als er selbst. Der Mann, der diese Kriterien erfüllte, schlug vor, gemeinsam ins Ausland zu gehen, um weiter zu studieren, aber die Freundin wählte Kim Kwang-jin, weil sie fühlte, dass er ohne sie nicht glücklich sein würde.
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KIM KWANG-JIN UND SEINE Freundin heirateten, und nachdem einige Zeit vergangen war, entdeckte Kim Kwang-jin einen Brief zu Hause. Es war ein Brief, den der andere Mann, den seine Freundin in der Vergangenheit getroffen hatte, an sie geschickt hatte. Der Inhalt war so schön, dass Kim Kwang-jin daraus ein Lied mit dem Titel "Brief" komponierte. Obwohl er sie selbst geliebt hatte, respektierte er ihre Wahl und war zutiefst bewegt von dem reifen und mitfühlenden Herzen des Mannes, der sich um sie kümmerte, und er konnte seine eigenen schmerzhaften Gefühle beruhigen. Für eine Weile empfand ich eine starke Emotion.
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WENN ICH DARÜBER NACHDENKE, wie jemand elegant sagen könnte: "Ich hoffe aufrichtig, dass du wahres Glück findest. Nimm einfach dieses Herz mit dir," zu der Frau, die ihn abgelehnt hat, frage ich mich, wie reif diese Person wirklich sein muss. Als diese Person den Brief schrieb, waren sie wahrscheinlich in ihren Zwanzigern. Ich frage mich, wie diese Person so reif geworden ist. Selbst in meinem Alter fühle ich mich immer noch so unerfahren...
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EINE PERSON, DIE, WÄHREND sie ihre Ablehnung durch anhaltendes Schweigen auf den Vorschlag, gemeinsam ins Ausland zu studieren, ausdrückt, letztendlich sagt: "Ich werde dein langes Schweigen als unser Abschied akzeptieren", in einer Situation, in der sie möglicherweise Wut gegenüber seiner Freundin empfinden könnte, weil sie ihre Haltung nicht klar zum Ausdruck gebracht hat, was Rücksicht auf seine Gefühle gezeigt hätte. Es spiegelt eine Persönlichkeit wider, die versichert, dass sie keine gewaltsame Trennung erzwingen wird. Ich habe selbst versucht, eine Verbindung zu widerstehen, selbst als ich wusste, dass es nicht richtig war. Das lag daran, dass ich mich so frustriert und ungerecht behandelt fühlte. Wie konnte ich mich nicht ein kleines bisschen weiterentwickelt haben? Liegt es daran, dass ich dazu nicht in der Lage bin?

​

––––––––
[image: ]


​"OH GELIEBTE, AUCH wenn ich dich nicht mehr sehen kann, bin ich dankbar, dass ich durch deine Existenz schwierige Tage bewältigen konnte." Eine Person, die die Trennung ruhig akzeptiert und Dankbarkeit dafür ausdrückt, dass sie durch die kurze Begegnung mit ihrem geliebten Menschen herausfordernde Tage überstanden hat. Könnte es eine andere Person geben, die so wunderschön reagiert, wenn sie mit Ablehnung konfrontiert wird? Solche Gedanken hinterließen bei mir eine Weile lang ein schweres Herz.
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​

In letzter Zeit habe ich erkannt, dass mein Leben möglicherweise schöner und weniger schmerzhaft gewesen wäre, wenn ich indirekte Ablehnung besser erkennen und elegant darauf reagieren könnte. Ich werde mir einiger Probleme bewusst, die mit dem Umgang mit Ablehnung zusammenhängen. Über diese Dinge in meinem Alter nachzudenken, fühlt sich ziemlich spät an. Meine Ausdrucksweise ist oft schlechter als die eines Grundschülers. Erstens, weil ich von klein auf mit Ablehnung konfrontiert war, fühlte sich das Leben wie eine Abfolge von Zurückweisungen an. Als Folge konnte ich diese Zurückweisungen nicht einfach so akzeptieren, wie sie waren, sondern ich bagatellisierte sie und respektierte andere nicht. Meine Mutter, die mich geboren hat, verließ mich als hilfloses Baby ohne ein Wort. Mein Vater, der selbst hungrig war, schlug mich manchmal, wenn ich weinte, und nutzte mich als Ventil für seinen Frust. Meine Großmutter kochte grobes Reis, um mich zu füttern, wenn sonst nichts zu essen war. Und während all dem zog mich die Frau meines Onkels, die mich nicht mochte, herum und unterwarf mich verschiedenen Misshandlungen. Es gab keinen Ort, an den ich gehen konnte. Ich wurde an die Blicke der Ablehnung und die Körpersprache der Ablehnung im täglichen Leben gewöhnt. Ich wurde so vertraut damit, dass ich nicht wusste, wie ich auf solche Ablehnung reagieren sollte, ob ich einfach so tun sollte, als ob ich es nicht bemerkt hätte, oder so tun sollte, als würde es mich nicht stören. Aber so zu tun, als ob ich es nicht bemerkt hätte oder als würde es mich nicht stören, scheint die Gefühle der anderen Person auf den Kopf zu stellen.
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DANACH STARRTE MICH meine Stiefmutter an, bedeckte meinen Mund heimlich, schlug mich und mein Vater war immer wütend. Es gab keinen Ort, an den ich gehen konnte. Zu einem Zeitpunkt versuchte ich sogar zu fliehen, indem ich jedes Wochenende das Haus meiner Verwandten besuchte. Die Tochter meiner Tante würde lachen und sagen: "Komm nicht mehr hierher," und der jüngere Bruder meines Vaters würde seine Frustration ausdrücken und fragen, warum ich immer wieder zurückkam. Ich hatte keinen Ort, an den ich gehen konnte, und zu Hause herrschte ständig eine Kälte der Ablehnung. Noch nicht einmal im Alter von 10 Jahren wanderte ich an kalten Tagen in einer dünnen Jacke durch die Nachbarschaft. Die Kälte der Ablehnung meiner Stiefmutter gegenüber meiner Existenz war so furchterregend. In dieser fortwährenden Linie eines Lebens voller Ablehnung, in einem Leben ohne geheimen Hügel zum Verstecken, wie kann ich lernen, jemanden zu respektieren, der mich ablehnt, und herausfinden, wie ich damit umgehen soll? Meine Eltern starrten sich ständig an, beleidigten sich gegenseitig und stritten sich, daher habe ich nie die fortgeschrittene Fähigkeit gelernt, Menschen zu respektieren, während ich ihre Bitte ablehne, ohne sich selbst abzulehnen, von Anfang an.

​

Der Mann, der den Brief geschrieben hat, ist wahrscheinlich in einem stabilen Haushalt aufgewachsen, erhielt von jungem Alter an Fürsorge und Rücksichtnahme und hatte seinen eigenen sicheren Hügel, auf den er sich verlassen konnte. Wenn er mit Ablehnung konfrontiert wurde, hat er sich möglicherweise zurückgezogen, Handlungen und Ausdrücke beobachtet und von jungem Alter an gelernt, wie er Ablehnung durch Verhalten und Blickkontakt akzeptieren und seine eigenen Emotionen bewältigen kann. Er hatte vielleicht viele Gelegenheiten, diese Fähigkeit der reifen Ablehnungsakzeptanz und Selbstregulation frühzeitig zu üben. Was ich von jungem Alter an gelernt habe, war der falsche Glaube, dass ich bleiben sollte, selbst wenn mich alle ablehnen, und je mehr jemand mich nicht mag, desto besser sollte ich werden. Solche Missverständnisse haben mein Leben nur elender gemacht.
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​ IN EINEM LEBEN, IN dem es keinen Rückzugsort gab, selbst wenn ich mit Ablehnung konfrontiert war, kam mein Ehemann zu meiner Rettung. Er war die einzige Person, die mich liebte, trotz der Abneigung aller anderen, die mich lehrte und Hilfe anbot. Mein Ehemann hat mich nie durch seinen Blick, seine Handlungen oder Worte abgelehnt. Er hat mir einfach beigebracht, während sein Herz schmerzte. Mit tiefem Verständnis für meine Kämpfe versicherte er mir, dass es in Ordnung sei, selbst wenn es aufgrund meiner psychischen Erkrankung ein Leben lang dauern würde, um aufzuholen.

––––––––
[image: ]


MEIN ZERSPLITTERTES Selbstwertgefühl war zu schwach, um von mir alleine wieder aufgebaut zu werden. Unwissend darüber, was was war, kämpfte ich mit Emotionen, die weniger reif waren als die von Kindern; zuweilen schienen mir sogar kleine Kinder einschüchternd zu sein. Mein Psychoanalytiker bemerkte einmal, dass meine Emotionen während der Analyse auf dem Niveau eines 3- bis 4-Jährigen zu sein schienen. Während dieser Zeiten, in denen ich Ablehnung von Vorgesetzten und Kollegen ertrug, die mich mit ihrem ganzen Sein ablehnten, sie von mir fernhielt und es ertrug, wird mir jetzt bewusst, wie sehr mich diese Ablehnung verletzt hat und mein Wachstum behindert hat. Es schmerzt mich, darüber nachzudenken, bis ins Innerste.
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​

Warum habe ich meine Perspektive auf eine so enge Welt beschränkt und geglaubt, dass es ohne sie nicht funktionieren könnte und dass ich meine Karriere um jeden Preis schützen musste? Jetzt fühlt es sich so traurig und erstickend an. Das Ausmaß, in dem mein Körper und mein Geist verletzt wurden, war angesichts der Menge an Ablehnung, die ich über die Jahre hinweg von Menschen erhielt, die mich nicht mochten, nur natürlich. Ich hätte schon vor langer Zeit gehen sollen. Jetzt verstehe ich, warum ich Nacht für Nacht geträumt habe, dass es zu spät war. Vielleicht hat Gott mich trotz meiner Rückzüge auf der Erde nie verstoßen und mir vielleicht schon vor zehn Malen einen geeigneten Platz gewährt.
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DIE ABLEHNUNG, DIE durch Blicke, Handlungen und Schweigen übermittelt wurde, sowie der Ton und die Art und Weise, die aufgrund ihrer Härte ignoriert werden mussten, wurden für mich zur Gewohnheit. In einer Realität zu leben, die zu hart war, und ein Haus innerhalb von Konzepten zu bauen, machten mich gleichbedeutend mit "unwissender Person". Kann ich jetzt lernen, die Zeichen der Ablehnung zu erkennen und zu respektieren, die durch Blicke, Handlungen und Schweigen übermittelt werden, und mich zurückziehen und angemessen reagieren? Kann ich das auf humane Weise tun? Ich hoffe es sehr. Verzweifelt. Und es scheint, als könnte ich das. Jetzt habe ich eine Familie, die mich bedingungslos liebt. Ich habe auch alle abgeschnitten, die mich ausgenutzt haben. Da ich nicht einmal indirekte Signale der Ablehnung kenne und auch nicht weiß, wie man sie sendet, waren meine Ablehnungen immer extrem, ausgedrückt durch harte Worte und Taten. Die Schwere dieses Liedes und die Ablehnungen, die ich erfahren und gegeben habe, verschmelzen miteinander und machen mein Herz unglaublich traurig.
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Warum können Sie nicht nein sagen und um einen Gefallen bitten?



[image: ]


Es wird gesagt, dass es in der Welt des Saju (koreanische Wahrsagerei basierend auf Geburtsdaten) über 500.000 verschiedene Arten von persönlichen Horoskopen gibt. Das bedeutet, dass Menschen Dinge unterschiedlich wahrnehmen, basierend auf ihrem Temperament, ihrer Umgebung und ihren Erfahrungen. Diejenigen, die glauben, dass ihre Perspektive die einzige richtige ist, werden oft als "꼰대" (Kkuhn-deh, ein koreanischer Begriff für jemanden, der starr und unflexibel ist) bezeichnet. Da jeder seine eigenen Lebenserfahrungen hat, können sie mit dem Alter natürlich in ihrem Denken starrer werden. Dies liegt daran, dass im Leben Situationen auftreten, in denen Urteile gefällt werden müssen. Da jedoch die Bewusstseinsstufen der Menschen unterschiedlich sind, werden diejenigen, die in einem guten Haushalt von ihren Eltern eine korrekte Perspektive und richtiges Denken, im Wesentlichen Gedanken, die zum Erfolg führen, gelehrt und geerbt haben, es in der Regel erleben, dass ihre Arbeit, ihr Geld und ihre Beziehungen reibungslos verlaufen, es sei denn, ihre angeborene Veranlagung widersetzt sich dem.
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ICH HABE NIE VOLLSTÄNDIGE zwischenmenschliche Beziehungen erlebt, seit ich jung war, und unser Haushalt war einer, der sich aus einem abgelegenen Tal auf dem Land hochgearbeitet hat. Unsere Familie stammt nicht von der königlichen Linie der Joseon-Dynastie oder sogar von der berühmten Choi-Familie aus Gyeongju. Wir haben nichts Großes erreicht. Unser Haushalt war von konfuzianischen Idealen geprägt, und es war ein Ort, an dem Töchter aus anderen Familien gebracht wurden und gezwungen wurden, zu arbeiten und sich für verstorbene Vorfahren zu opfern. Das Bewusstsein, das ich geerbt habe, war darauf ausgerichtet, unsere Familie, Brüder oder Eltern zu erheben, niemals sich selbst zu betonen, insbesondere Töchter sollten keine Probleme verursachen oder sich beschweren, selbst wenn es an einer sicheren Grundlage fehlt.

​
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ALL DIESE LEHREN UND Forderungen waren so natürlich, dass ich nicht behaupten konnte, dass sie seltsam oder ungewöhnlich waren. Söhne wurden hoch geschätzt und erhielten Vorzugsbehandlung. Sie wurden allein für ihre Existenz geliebt, während Töchter ihren Wert beweisen mussten. Darüber hinaus lebten Töchter wie ich, denen aufgrund des Fehlens einer Mutter die ihnen als Kinder natürlicherweise zustehenden Rechte verwehrt wurden, in einem Zustand ständiger Ablehnung. Wenn man in einer Umgebung lebt, in der der eigene Wert ständig untergraben wird, verliert man schließlich den Blick für das, was richtig ist.
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IN DER VERGANGENHEIT gab es einen Professor, der einen seiner Studenten physisch und psychisch misshandelte, ihn sogar dazu zwang, seltsame Arbeiten zu verrichten und Geld für ihn zu beschaffen. Als Freunde, die gemeinsam Teilzeitjobs machten, die Narben auf dem Körper des Studenten bemerkten und die Wahrheit in Frage stellten, überredeten sie ihn, es zu melden. Sowohl der Professor als auch die beteiligten Studenten erhielten Gefängnisstrafen. Wenn man so häufig mit Ablehnung konfrontiert wird, dass man sein Rechtsempfinden verliert, werden viele Menschen selbst in ungerechten Situationen sagen: "Du bist der seltsame", was einen verwirren und daran hindern kann, sich durchzusetzen.

​
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ES GIBT ZWEIFELLOS bösartige Menschen auf der Welt, die unaufhörlich nach Opfern suchen, um deren negative Emotionen und manipulative Neigungen auszunutzen, um ihr eigenes Gewissen zu beruhigen. Solche Personen sprechen rücksichtslos mit der Absicht, diese Effekte zu erzielen:

- Die andere Person in Schuldgefühle versetzen

- Wut in der anderen Person hervorrufen

- Angst in der anderen Person einflößen

- Die andere Person in Unbehagen versetzen

- Versuchen, die andere Person als Opfer darzustellen

- Menschen von der Zielperson ihrer Handlungen abbringen

​

​Wenn ich mit solchen Individuen umgehe und anfange, mich selbst zu hinterfragen und mich zu fragen, ob ich wirklich so bin, wie sie mich darstellen, und wenn ich anfange, ihre Projektionen zu verinnerlichen und meine eigene Position in Frage zu stellen, dann haben sie erfolgreich ein leichtes Ziel gefunden. Wenn ich jedoch fest auf meinem Standpunkt beharre und ihre Taktiken mich nicht beeindrucken, werden sie bald weiterziehen und ein anderes Opfer suchen. Sie bevorzugen es, keinen Aufwand zu betreiben, und sind immer auf der Suche nach neuen Zielen, die sie ausnutzen können.

​

Da ich nie Schutz erhalten habe und nicht in der Lage war, mich selbst zu schützen, würde ich mich ins Gefecht stürzen, um im Namen meiner Geschwister, meines Ehemanns oder der Menschen in meiner Umgebung zu kämpfen, wenn ihnen Unrecht getan wurde. Wenn mein älterer Bruder mit den Kindern aus der Nachbarschaft in Streit geriet, würde ich ihnen hinterherrennen und sie schelten, den Vorfall sogar den Erwachsenen melden. Wenn die Brüder meines Mannes ihn unfair behandelten, würde ich vortreten, Grenzen ziehen und mich selbst als die Schlechte darstellen, um sie daran zu hindern, meinen Mann respektlos zu behandeln. Wenn ich absichtlich in einen Konflikt verwickelt war, konnten die meisten verbal nicht mit mir mithalten. Wenn es jedoch um diejenigen ging, die mich respektlos behandelt haben, würde ich endlos empathisieren, ihren Forderungen nachkommen und mich als Opferlamm präsentieren, ihre Bitten nie ablehnen.
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WARUM KONNTE ICH NICHT ablehnen und um Dinge bitten? Auf dem YouTube-Kanal "YANGBRO's Mind Palace" sagen sie, dass es bei Menschen wie mir aufgrund von geringem Selbstwertgefühl oder starker Abhängigkeit so ist. Aber als ich mich anschaute, lag es an meinen eigenen Wünschen. Dem Wunsch, keine Verluste zu erleiden und Anerkennung und Liebe von anderen zu erhalten. Ich konnte das nicht aufgeben, also würde ich selbst dann nachgeben, wenn mir ihre Manipulation bewusst war. Ich würde so viel aushalten, wie ich konnte, übermäßigen Service leisten, bis ich die Last nicht mehr ertragen konnte, und dann würde ich die Verbindungen abbrechen und weglaufen. Dieser Wunsch entsprang der Umgebung, in der ich aufgewachsen bin, ohne Liebe zu erhalten, und aus meinem eigenen Stolz, der diese Tatsache nicht zugeben konnte. Ich habe mich nie für jemanden mit starkem Stolz gehalten, habe nie gedacht, dass ich gierig bin, und habe nie gedacht, dass ich meine Emotionen nicht ehrlich ausdrücke. In diesem Maße habe ich solche Wünsche tief in mir verborgen, sie sogar vor meinem eigenen Bewusstsein versteckt. Der Mensch ist fähig zu solch furchterregender Selbsttäuschung.

Nicht in der Lage zu sein, abzulehnen oder um Dinge zu bitten, liegt nicht an einem schwachen Herzen oder zu viel Freundlichkeit. Es liegt an der Gier und der Angst vor Verlusten. Etwas umsonst haben zu wollen, obwohl es in der Welt keinen kostenlosen Lunch gibt, und geizig zu sein – das war es. Ich war bereit, ein Leben zu führen, in dem ich lieber alleine verhungern würde, als mich länger an Menschen zu klammern oder mich auf sie zu verlassen. Nur wenn ich mich dazu entschlossen hatte, mich von solchen unfairen und parasitären Beziehungen zu lösen, konnte ich die Rechnung begleichen. Als ich aufhörte, meine wahren Gefühle vor Menschen zu verbergen, als ich aufhörte, unehrlich zu mir selbst zu sein und keinen persönlichen Gewinn aus meiner Umgebung suchte, als ich ein Leben in Armut akzeptierte und mich dazu entschloss, meinen eigenen Weg zu gehen und unabhängig in meinem täglichen Leben und meiner Arbeit zu stehen – nur dann konnte ich die Dinge in Ordnung bringen und alleine stehen. Ich hatte Angst vor Armut und Einsamkeit.
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DAVID HAWKINS SAGTE, dass in einem Werk wie "Power vs. Force(Macht vs. Gewalt)" Armut bei Menschen nicht nur bedeutet, dass es ihnen an Geld mangelt. Ich war in meinem Herzen arm, gierig, und infolgedessen konnte ich mich selbst nicht anerkennen. Emotionell war ich so fragil, dass ich mich nicht alleine von Menschen entfernen konnte, und so klammerte ich mich an sie. Aber am Ende war das, was ich von ihnen erhielt, gerade die Ablehnung durch die Menschen, die ich am meisten fürchtete. Ironischerweise, als es mir gelang, diese Anhaftungen loszulassen, selbst zwangsweise, fand ich heraus, dass es Raum gab, diese freien Stellen mit neuen Dingen zu füllen. Das Unbewusste ist unglaublich mächtig; ich habe 40 Jahre lang nicht erkannt, dass ich so eine Person war. Menschen ändern sich grundsätzlich nicht. Allerdings erfolgt eine Veränderung oft, wenn man schwer krank ist, vom Blitz getroffen wird oder eine persönliche Hölle erlebt. Durch mehrere Erfahrungen, die meinen beruflichen Lebensweg betrafen und persönlichen Höllen ähnelten, erkannte ich schmerzhaft die Tiefe meiner Selbsttäuschungen. Durch das Loslassen der Wünsche, die sich als Unfähigkeit zum Ablehnen oder Bitten manifestierten, konnte ich endlich diejenigen hinter mir lassen, die mich in verschiedenen Situationen quälten, ausnutzten und manipulierten, basierend auf meiner eigenen Spiegelung.
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Ich lehne Menschen ab.
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Je empathischer du bist, desto sorgfältiger solltest du die Menschen auswählen, die du triffst. Das sagte Dr. Oh Eun-Young dem Komiker Seo Kyung-Seok. In meinen jungen Jahren scheint meine Überlebensstrategie darin bestanden zu haben, die Menschen mit einem Lächeln zu begrüßen. Genau wie Babys lächeln und angenehme Geräusche machen, wenn sie Erwachsene sehen, in der Hoffnung, mehr Liebe zu erhalten. Als jemand, der Zuneigung begehrte, fühlte ich mich selbst in sehr jungen Jahren nervös und ängstlich, wenn ich auf unbekannte Menschen traf. Allerdings unterdrückte ich diese Emotionen unbewusst und lächelte und begrüßte andere zu ihrer Freude. Als Ergebnis fand ich es seltsam, wenn ich Personen sah, die in ihrer Begrüßung zurückhaltend waren oder etwas distanziert erschienen.
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DIE ÜBERLEBENSSTRATEGIE aus meiner Kindheit verursachte jedoch Probleme in meinen 20ern und 30ern. Als ich Menschen mit einem Lächeln begrüßte und ohne ersichtlichen Grund zugänglich wirkte, nahmen Männer an, dass ich sie mochte, während Frauen mich als leichte Beute ansahen. Im Rückblick gab es Momente, die gefährlich riskant waren, und Situationen, in denen mich bösartige Personen in die Irre hätten führen können, was zu einer negativen Wendung in meinem Leben geführt hätte. Dennoch schaffte ich es irgendwie, mich zu schützen. Vielleicht lag es daran, dass ich als Kind Liebe von meiner Großmutter empfangen hatte, und an den geschützten Umgebungen wie der Kirche, der Schule und





[image: ]






[image: ]



d2d_images/chapter_title_above.png





d2d_images/chapter_title_corner_decoration_left.png





d2d_images/cover.jpg
ADHS und Weigerung

Jiyeon Lee






d2d_images/chapter_title_corner_decoration_right.png





d2d_images/chapter_title_below.png





d2d_images/scene_break.png





